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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald im Westen des Dänschenburger Moores

Regenmoor in übersandeter Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald, zwergstrauchreiches Wollgras-Stadium
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00076

X

Im Westteil des Dänschenburger Moores liegender nicht abgetorfter leicht aufgewölbter Restbereich des Regenmoores, dessen Mittelteil
künstlich vom Gehölzaufwuchs freigehalten wird;
In diesem Bereich ist das Zwergstrauch- und Wollgras-Stadium als Degenerationsstadium des Sauer-Armmoores entwickelt.
Torfmoose, Scheidiges Wollgras, Heidekraut und Glockenheide sind die bestimmenden Arten.
Die natürliche Weiterentwicklung zum Gehölzstadium ist an der zahlreichen Kiefern- und Birkenverjüngung erkennbar.
Der geschilderte, mittlere Bereich ist von einem Wollgras-Kiefern-Moorwald auf oligotrophen, vererdeten Torfen, der im Norden und Osten 
breiter wird, umschlossen. Der Moorwald nimmt den Hauptanteil an der Biotopfläche ein. Er geht in stark degradierten einstigen Moorwald 
über, der Entwicklungstendenz zum Stieleichen-Buchenwald zeigt und der nicht mit erfaßt wurde.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Naturschutz

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Betula pubescens Calluna vulgaris Eriophorum vaginatum

Andromeda polifolia Dryopteris dilatata Erica tetralix Eriophorum angustifolium
Frangula alnus Oxycoccus palustris Sphagnum cuspidatum Sphagnum fuscum
Sphagnum magellanicum Sphagnum papillosum Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


